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Wer macht die informationen?

Die 4A und 4B der HS Regau mit Nationalratspräsidentin Barbara Prammer in der Demokratiewerkstatt im 
Palais Epstein

Dr. WeiSSenböck wählt Nachrichten des Parlaments aus

Die APA ist die größte Nachrichtenagentur in Österreich.
Sie hat ihren Sitz in Wien.
Sie steht im Eigentum der österreichischen Tageszeitungen und 
des ORF (Österreichischer Rundfunk).
Sie erfüllt die Aufgabe, unabhängig von staatli-
chen Einflüssen zu beerichten.

Eine kurze Information über die APA und über Dr. Weissenböck

von Julia (14), Maria (13), Mücahit (14), Philipp (13), Stefan (14)

Fortsetzung auf Seite 2
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Mitarbeiter suchen die wichtigsten und 
interessantesten Berichte heraus.

Wir stellten Herrn Dr. Weissenböck folgende 
Fragen:

Macht Ihnen die Arbeit Spaß?
Wenn es mir keinen Spaß machen würde, dann 
täte ich es nicht.

Was haben Sie vor diesem Beruf gemacht?
Begonnen habe ich als Journalist und war dann 
Pressereferent einiger Minister.

Wie lange arbeiten Sie am Tag?
Ich arbeite 8 Stunden am Tag und 40 Stunden 
in der Woche.

Wie lange üben Sie den Beruf schon aus?
Seit 1968, nachdem ich mit dem Studieren fer-
tig war.

Woher kommen die Nachrichten, die Sie aus-
sortieren?
Ich berichte, was sich im Parlament ereignet 
und verändere auch die Texte der anderen Mit-
arbeiter.

Wie wählen Sie die wichtigen Artikel aus, die in 
die Zeitung kommen?
Ich wähle aus, was am Wichtigsten ist und fas-
se es zusammen.

Wie sind Sie zu diesen Beruf gekommen?
Ich war gut in Deutsch und so kam ich durch 
einen Bekannten zu diesem Beruf.

Wer sucht die Nachrichten aus?
Meine Mitarbeiter. Mit unserem Mediengast in der Demokratiewerkstatt
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Impressum:

HS Regau 4A, 4844 Regau 50
Aspetzberger Florian, Astecker Thomas, Pesendorfer 
Daniel, Ploberger Lukas, Greil Michael, Schneidinger 
Michael, Koll Michel, Wambacher Stefan, Zoric Ranko, 
Bulut Mucahit, Lechner Bernhard, Baresic Kristijan, 
Hasenschwandtner Harald, Kirchgatterer Daniel, 
Renner Philipp, Kroismayr Nadine, Nagl Cornelia, Kuhn 
Sonja, Lederer Maria, Göller Kathrin, Ablinger Lisa, 
Schernberger Elke, Brida Julia, Manetsgruber Jessika, 
Auer Madeline, Bachmaier Nadine, Hasenschwandtner  
Andrea

Was bedeutet 
Schleichwerbung ?

Schleichwerbung ist eine Form der getarnten 
Werbung mit dem Zweck, Werbebotschaften
zu vermitteln.
Wir haben einige Leute dazu befragt:

Muhamet (14): Eine Marke wird „überbeachtet“
genau ins Blickfeld der Kamera gelegt .

Cornelia (13): Wenn jeder in einen Film dassel-
be trinkt, z.B. Coca Cola ....und dieses Produkt 
immer im Blickfeld der Kamera steht .

Herr Gruber (53): Schleichwerbung heißt, ohne 
Bezahlung Werbung zu machen . 

Wir haben uns damit auseinander gesetzt

Jessica (14) und Daniel (14) 

pisa studie

Demokratiewerkstatt: In welchem Fach haben 
sie den Doktortitel?
Dr. Weissenböck: In Theologie

DW: Wieso wollten Sie ins Parlament ?
W: Es hat mich interessiert.

DW: Was halten Sie von der Pisa Studie?
W: Reformen umsetzen, es gibt manchmal Pro-
bleme.                                
                                                   
DW: Wie sind Sie ins Parlament gekommen?
W: Es war in der Zeitung ausgeschrieben und 
ich habe mich dann dort beworben.

DW: Was ist Ihr Spezialgebiet?
W: Ein winzig kleiner Ausschnitt der Theologie.

DW: Wieviel Freizeit haben Sie noch?
W: Genug, ausreichend.
 
DW: Vielen Dank für das Interview.
W: Bitteschön.

Die Pisastudie sollte uns zu denken geben

v.o.n.u.: Andrea 13 , Florian 13, Michael 14, 
Madeline 14, Michel 14
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die manipulation im 
Alltag

Manipulation ist in den verschiedensten 
Bereichen möglich. Wir haben 
herausgefunden wo.

WAS BEDEUTET MANIPULATION?

Manipulation (Manus) kommt aus dem Latei-
nischen und bedeutet „Handhabung“.
Bsp.: Tag des Verrats an Österreich (Kronen-
Zeitung) - schlimmste Manipulation.

Die Frage ist, ob die Wirklichkeit korrekt darge-
stellt wird. 

Werbungen können auch manipulativ sein.
Von manchen Menschen wird sogar behauptet, 
daß Menschen sich schon manipulieren sobald 
sie miteinander sprechen.

DIE MANIPULATION VON DINGEN

Mit Manipulation einer Sache bezeichnet man 
ganz wertneutral deren Handhabung und  Bear-
beitung. Eine Manipulation stellt z. B. das Durch-
trennen eines Drahtes bei einer Bombe dar; dies 
kann sowohl zum Entschärfen, als auch zur un-
kontrollierten Explosion führen. 
Auch in der Informatik wird der Begriff der Ma-
nipulation verwendet, z. B. wird das Verändern 
von Daten als Datenmanipulation bezeichnet.

DIE MANIPULATION VON DATEN

 Eine Manipulation von Daten und Diagrammen 
wird nicht nur als Veränderung, sondern viel-
mehr als absichtliche Verfälschung des Inhalts 
von Statistiken betrachtet.  
Gegen Wissenschaftler oder wissenschaftlich 
Arbeitende gab es immer wieder Vorwürfe, Da-
ten seien im Sinne einer bestimmten Hypothese 
verändert worden. 
Gelegentlich, aber nicht immer, konnten solche 
Manipulationen nachgewiesen werden, was für 
die Betroffenen in der Regel eine Katastrophe
bedeutete.

vlnr: Nadine (13), Michael (13), Sonja (14),  Lisa (13), 
Lukas (14), Kristijan (13)  

Bildausschnitte können auch manipulativ 
wirken:

Die Gruppe hat großen Spaß

Luki langweilt sich zu Tode
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Das Portrait von 
Dr. WeiSSenböck 

Dr. Franz Josef Weissenböck leitet die
Parlamentskorrespondenz und berichtet auch 
über parlamentsbezogene Themen.
Er studierte Theologie, schloss sein Studium 
im Jahre 1979 ab und erhielt den Doktortitel. 
Vorher aber arbeitete er schon seit 1968 als 
Journalist. 
Später wechselte er ins Bundesministerium. 
Zur Zeit arbeitet er bis zu 40 Stunden in der 
Woche und manchmal auch mehr. Mit seinem 
Verdienst ist er sehr zufrieden.  

Dr. Franz Josef 
Weissenböck 
schreibt gerne 
und  ist sehr 
neugierig. Dies 
sind die be-
sten Voraus-
setzungen für 
seinen Beruf.
Er berichtet über 
Sitzungen von 
Ausschüssen,
Über Sitzungen 
des Nationalrats 
und des 

Der Leiter der Parlamentskorrespondenz
im Gespräch unter 14 Augen.

Dr. Weissenböck im Interview

vlnr: Jessica (14), Kathrin (13),  Nadine (14) 
Daniel (13),  Bernhard (14), Daniel (14)

Alle sind voll interessiert 

Bundesrats, über internationale Termine, über 
Veranstaltungen und über Gesetzentwürfe.
Er ist interessiert an politischen Fragen.
Dr. Weissenböck wurde am 7. Jänner 1949 in 
Niederösterreich geboren.
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DIE VIERTE MACHT 

Der Begriff „die vierte Macht“ steht für die Me-
dien.

Er soll veranschaulichen, dass sie die öffentliche 
Meinung prägen.
Die drei anderen Gewalten heißen Legislative, 
Exekutive, Judikative.

Es war einmal ein Bösewicht Namens Dr. Maus. 
Dr. Maus wollte un-
bedingt die Weltherr-
schaft an sich reis-
sen. 
Und er erfand eine 
Zeitung, um die Leute 
zu hypnotisieren.....  
aber lesen Sie selbst!

Das sind wir, die Öffentlichkeit!

Ranko (14), Elke (13), Thomas (13), Conny (13), 
Harald (13)

Dr. Maus verteilt die Hypno-Zeitungen... Die Leute in der U- bahn lesen die Zeitungen

Miky Maus ist hypnotisiertMiky Maus liest die Zeitung und wird hypnotisiert

Gratis 
Zeitungen, gratis 
Zeitungen!!!!!!!!! 

Er hat echt gute 
Argumente!!!!!!!!!!!! 

DR. Maus, Dr. 
Maus,DR. ... 

Das Zeichnerteam Harald und Ranko
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SM verteilt GOOD

ENDE

Was soll ich 
nur tun?????? 

Hier, nehmt die 
Zeitung, die hilft 

euch!!!!!!!!!! 

SM denkt nach

Miky Maus fragt sich was er tut

Was ist passiert 
?????????

Die 4A der HS Regau vor dem Parlament
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